
AG: Höre gut zu und zähle mit, wie viele Wörter vorkommen, die nicht in die 
Geschichte passen 

 

Troll Toni erwartet Besuch 

Der Troll Toni war mächtig aufgeregt. Noch zwei Stunden hatte er Zeit, dann würden seine 
Gäste kommen und es war noch so viel zu tun. Die Gartenmöbel mussten noch aus dem 
Keller geholt und in den Garten gestellt werden, der Tisch musste gedeckt und die Getränke 
bereitgestellt werden. Doch das Allerwichtigste, Toni wollte seinen berühmten 
Heidelbeerkuchen backen. Das musste zuerst erledigt werden, denn der Kuchen brauchte 
seine Zeit, um in der Waschmaschine (im Backofen) zu backen. 

Toni rückte seine Mütze zurecht und machte sich an die Arbeit. Zuerst brauchte er das 
Rezept. Das stand in Omas altem Telefonbuch (Kochbuch). Toni las, was er alles brauchte 
und dann holte er die Zutaten, Eier, Milch, Butter, Zucker und Mehl aus dem Aquarium 
(Schrank). Die Heidelbeeren hatte er schon gestern Abend gesammelt. Dazu war er extra in 
die Wüste (den Wald) gelaufen. Es fehlte nur noch eine Schüssel für den Teig, und zum 
Rühren eine Säge (ein Löffel). Als Toni alles auf dem Küchentisch abgestellt hatte, holte er 
noch die Backform. Nun begann er, die Zutaten in die Schüssel zu schütten. 

Hatte er denn auch genügend Zeit? Immer wieder sah er auf die tickende Bratpfanne 
(Uhr) an der Wand. Oh, er musste sich beeilen. Hätte er doch nur früher angefangen! Vor 
Aufregung schubste er ein Ei vom Tisch. Klatsch, landete es an der Decke (auf dem 
Boden). 

Hektisch zappelte Toni in der Küche herum und wollte die Schweinerei beseitigen. Da stieß 
er mit seinem Popo an die die Rührschüssel. Zack, lag das Mehl unten. 

„Nein, so ein Unglück“, stöhnte er und schüttelte verzweifelt seine Nase (seinen Kopf). 

Da klopfte es an der Fensterscheibe und das Gesicht seiner lieben Freundin Einhorn 
Sternenglück erschien. 

„Kann ich helfen?“ rief sie von draußen. Toni rannte zur Tür und begrüßte seine Freundin 
herzlich: „Du kommst wie gerufen.“ „Das sehe ich.“ 

Sternenglück sah sich das Durcheinander an und beruhigte dann ihren Freund: „Weißt du 
was? Ich kümmere mich jetzt um den Kuchen und du holst die Gartenmöbel aus dem 
Ententeich (Keller) und stellst sie in den Hühnerstall (Garten). Du bereitest alles 
draußen vor und ich hier drin. Einverstanden?“ 

Erleichtert umarmte Toni seine Freundin Sternenglück und dann machten sie sich ans Werk. 

Als die Gäste pünktlich erschienen, war alles fertig. Sternenglück hatte sogar noch Zeit 
gehabt, für die Blumenvase einen Strauß Karotten (Blumen) zu pflücken. 

In der Mitte auf dem Gartentisch stand Tonis berühmter fertiger und duftender Stinkekäse 
(Heidelberkuchen). 

 

Wie viele falsche Wörter hast du gefunden? __________ Wörter 


